
nicht auslösen lwnn, dann lllUß ja rias freilirgen dc Stiicl, 
des Sch~res nbbrechen, g-lei('hgüllig, ob '('5 sich um ein Flach­
schat' oder ein Winkebd",,' hall(l"'t Wild 2 lind 3), \Viihrend 
det' Uberholungsarbeiten im Wintl' I' sollle" des halb alle 
PflugkÖI'/lcr g,'p rüft und ('nl , prccheud d"r Kund elldirll s t­
'nitteilullg' XI',75 \'on n~B BUG insland geselzt \\'enl €' 11 
(Bild {,) , In den slark s teinigen Böden i\1e('kknburgs al'beil e­
ten '1964 und 1965 die el'sten P flü ge U 203, An ihnen ist 
jeder Köq)er ",it Fla chscltat'l'n \ 'e rs!'h !'n und dUl'ch <lutoma­
tische Ub!'r1aslsichet'lIng <! inzeln abgesichert. I ~s tr<l ten keine 
Scharverill s l(' aur. Zukünl'tig solltcll in deli s teinige Il G€'­
biel('n die a lten rllüg'('. di e den AnfOt'(iC'rullgen nicht m ehl' 
g'<!nii gen könn(' n , dureh )l(,lIe , mit der alltom<ltischen Uberl aSl­
sicl\C' l'UOg ausgerüs tete Pflüge r]'sr' lz l werden. 

Vo,' einig(, 11 .Jah r('n \":lI' es m Ög'li ch, die erhöhte Beanspru­
('hun g' d er Pflu~' s('hal'(, dur('h \ '{' t',,'('ndullg' I)(>ssere n Stahl s 
nusZllgleichen, Der S t" hl I,:'i ,\f" Si 5 el'se lzte den unlegierten 
C-StnhL de,' Nachkri cgsj::dll'(', Seit J.[)60 "'c"den :,[Ic Schare 
aus dem S l ~ hl 1,5 SiMn 5 herges tcllt. Mnsseve rlus t und 
Sdmeiclenriickga ng hliel)('n hei "'erkn r U('n Scharen in nor­
malen Gt'c llze n. Abcl' :ll1('h h.., i uer AlIrnrheitung verlangt 
der h odlll'C'rlige Scharstahl ciue exakte \\' ii "Jl1(')l('handLun g, 
die nur in Spczial\\'c rks tiitlen ('ingl'llDltell werden kann, Dic 
Schärfe eines handwerklich gesrhiirften Schar'es crI'c iehl et\\'a 
nur di c l-liilrlc d c!' S t:111d>-cit ciucs II'cl'kneuen oU('r indu­
striell aurgeal'bcit('kil Sehan·s, 

Das Ziel h(' i dN Weitc l'cn tll'irklung und auch bei d Cl' Aur­
a rl)(' ilun~' \'on Pflugscharen ist im1l1er', die N Ulzllllgsdnu er' zu 
crhöh(' n, Es .. e iehn en sielt hier rür \'ier \Vrgc ah: 
1. Verstörken der Schore und Ausrüsten mit einer mäglichst großen 

Materialreserve für mehrere AuiarbeilUngen. 

Vorteil: Relativ lange Nutzungsdauer. 

Nachteil : Aus dem einfochen Verschleißteil wird ein aufwendiges. 

teueres ßauteil. Es werden Arbeitskröf,e. Werkstötten und Transport.­

kapazität für die Aufarbeitung gebrauchl. 

Dieser Weg ist nur bedingt gangbar. 

2. Auftragschweißen zur Standzeiterhöhung der Schare. 

Sormait aus der Sowjetunion steht uns leider nicht zur Verfügung. 

Die Auftraglegierungen aus den VES Elektrochemisches Kombinat 

Bi tterfeld und VEB Hartmetallwerke Immelborn hoben jedoch einen 

großen Verschleißwiderstand und bei der gegenwörtigen Schorform 

kann das Auftragschweißen im Rahmen der Aufarbeitung bereits 

eine bedeutende Steigerung der Nutzungsdauer bringen sowie eine 

Selbstschörfung erreichen. 

VorteiJ: Kritische VerschleißsteIlen erholten einen dünnen, widerstand s· 

fähigen Belag mit einer Hörte von 58 bis 61 HRC, ohne daß eine 

Bild iJ. Ein englischer pnu!j lllil dre ile ilige ll Scharen 

zusötzliche Hörteonlage gebaut werden muß. Es genügt die in den 

Betriebswerkstätten vorhandene Gasschweißo-nlage. 

Nachteil: Das Aurtrogschweißen bei Pflugscharen muß gegenwärtig 

nach mantreIl erfolgen. 

3. Wegen der unterschiedlichen Abnutzung werden die Schare geteilt 

(B i ld 5). Für harte Böden ist ein nachstellbarer Meißel vorgesehen . 

Eine Sonderform sind Anschweißschneiden (Varschuhstücke) . 

Vorteile: Einfache. zuschnittverlustfreie Fertigung der Schorteile, 

es können gegossene Scharspitzen verwendet werden . 

Nachteile : Geteilte Schare sind in steinigen Böden an Pflügen ohne 

Oberlastsicherurlg stark bruchgeföhrdet. 

4. Verwendung van Schorklingen 01 5 Einwegschore. 

Diese Klingen müssen die mehrfache Standzeit der Schörfe eines Nor­

mal schares aufweisen, sie werden noch Erreichen der Aussonderungs· 

grenze verschrottet. Bei gleichen Scharkosten K würde auch der höhere 

Materialaufwand gerechtfertigt sein, weil die gesamte Aufarbeits· 

kapazität für herkömmliche Schare eingesport wird. Die Vorteile der 

einfachen Fertigung ous entsprechendem Profjlstahl bringen einen 

we,iteren volkswirtschaftlichen Gewinn. Bisher beschränkt sich die 

Anwendung der Klingen noch auf geeignete steinfreie Böden, 

Zusammenfassung 

l ~, " 'cnlcn die wj eltligs t!'n und ~l1dl zaldcnmiißig mcist­
gelll'iiuehlieh cn Pflugschare in ],('7. ug' nu r ihren VC1'seldeiß 
lind dcn Aufwand bell'[( chtct und \\' cf!'r fi'u' ein(' mög li che 
Frhöhung- d t'r N lltzungsdau e r erö"lcl't. 

Literatur 
HABI~O\VITSCII, :\ , S.· St' lh"h('hiirrl'nde pnllg~dla1'l-' lind andf' I'C 
Hodenh c:u beitllngs \\·l·.'k zc llgc A n:):2:l 

Einige Überlegungen zum Selbstschörfeffekt 
bei Pflugscharen 

Dipl,.lng. J. KREMP, KOT' 

Dic Verhesserung des Ahnutzllngsvcrhalt('n s der bouen­
schne id enden \Vel'k zc uge mit ükonorni s('J. v Cl'lrCibnl'cm 
AufwDnd ist sc iL liingerel11 c·i" Pl'ohlt'll1 der LilIlutcc hnik, 
In der Ent\\'i cklung zeichnen sich d :lbe i zlI'ci L1ichl,\llt ge n ab: 
a) Es wird versucht, die Verbesse rung des Abnutzungsverholtens durch 

eine Materialverbesserung zu erreichen. Insbe~afldere werden 

Hörte, Zöhigkeit und Elastizitöt erhäht. 

. b) Es wird versucht, die Werkzeuge durch Schichtung verschiedener 

Werkstoffe herzustellen. Der dadurch bedingte unterschiedliche 

Verschfeißveriauf soll durch Abstimmung der Werkstoffeigenschaften 

so gesteuert werden, daß durch dos schnellere Abnutzen weicher 

Schichten die verschleißfestere Schicht ständig als schorfe Schneid­

kante freigeschliffen wird. Dieser Vorgang ist ols Selbst schörf· 

effekt bekannt geworden. Die Schich'tung des Materials kann dabei 

durch Zusammenwalzen oder durch Auftragen - meist Aufschweißen 

- auf das Grundmaterial erfolgen. sowohl auf die Unterseite wie 

auch auf die Oberseite des Werkzeuge s. 

Nach deI' vorlieg('nd cn Literat.ur warcn di e sOll'je tischen 
Entwiclullll gc ll [J] in FO"I11 de r sOl'mnil-:,!'csc hwe ißt('l\ Schare 
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:1111 nfolgrcichst('n, Uc i diesen Schare n wird auf dic U nlc,'­
I,an!e der Se ha rschneid(' eine 1,5 bis :L2 "'m sta rke l,eilföl'­
migc SOl'mait- Schicht aufgl,,('11I\'cißt. SO I'''WiL ist ei ne StahL­
legier ung mit 30 % Cl', J % Ni, 3,;') % r. , 3,1 % S'i und 
J,5 % 7Iln, Da die ,\briebfes tigkcit im Doden bei dieser 
Sorm:,itschi,'hL etll'H serhsn,al h öher is L als bcim Schal'· 
gl'll1uLm <l Lerial, wird der Grund\\'e l'k,;to[f "uf der S('harobe,'· 
seite wese ntlich srlmellcr abg'c tragclI, und di e keilföTlnigc 
SOl'lnaitsc hirllt bleiht " Is ,(' hade Sc hneide ('('ha lten, Der 
LiteraLur' zu folgc ,,"erd en "0 bis GO h n mit cine m Schal' 
gep rJüg t , ein Nachschleifcn is t ein- his zweimaL mögli ch, 
Diese S('h,lI'e kö nnc n ab('1' nur :lU[ bintli gcn Döden m'bci te n , 
aur S~ 1l(LböJc n bl'a .. hte ihr Fill satz ni r: ht die ge \\'iills..Ille n 
Ergeb nisse, 

Die aus d.CI' Literatul' bekannLen E rge bnisse k o nnl t' n du",'" 
Eill zelvers ll che des \VTZ Kl'alwl\' ;\ 111 Sec im I\ 'cse nllichen . 

\Yj~ sC'nsc h;)flli c h(,l ' Aspil'::Ull al11 Inst illit riir' 1. ;: 1Il(lrll(l~l'hi.H'lH Cchnif{ 
(Icl' TU Ihf'sde n ( I)il'd<lo/' : Pl'of. DI'.·lng-. \\" C HL.\'E H) 

Dt'ul sche ,\gnll'Lcdwik J6, .Jö", JI . rl 1 



bcsl,ili g-t wcrdC'II, A"r d ~ 1I HülleIl des 11:,11" 11 '<'" C"hi,'I('s 
\\ 1,,:.1 (' 11 IIIil s nl'lll"il ~"S('ll wei l3ll'1I S"Io;'r"II ;i l'llli"I,(' 1'1;;('11,,"­
leis ll"'g"" wic ill dCI' UtlSSl', n zi .. li , \\'iilll"'lId di,' S .. h" ... , ""I' 
de n Sandhiidcn il l('(' kknbu .. g's b'i"" '\"l"('lIlli('IH'1l \'('/'hes,,;­
)'Illlgell g('gelli',her gt'hl'iiudlli.('lH\11 :)1, 11 ;: 11'(,11 J11';lrllt('ll , (I. h. ) 
d.,I' Se lh s ts..l, 'i .. l'dl'"kl hli ,' h "" ' , 

1. Mögliche Ursachen des Selbstschärfeffektes 
1.1. Der Vorgang der Bodenverformung 

llm die U",a .. he ll des Sclbsls..!,'irldl','kl('s zu filldC'lI , 1I1S­

],(' so lHIl'I'ü di .. l ' /'s;wl'cil fi',l' d"s ,\" s l, \('il>,," ""r '\'t' lli ;; hill­
di p:I 'll ]3(;d(,l1 , ~(' h c il\(". (':-. !lOI.\\cLHli g, sieh ZI llliichst d (' 11 Y"I"­
[(H' lIlun gS \'0I'gali g des Bodens ;1111 citldrillg-cllt!(,1l I, e il zu 

<'erg-C'g"lI wi il'li g-e ,l. \I;, (' h ,I<~ I' TI, eor i(' \'011 <:OrU ,\.TSLIII(I\ 
jll .1.>1" Ibrs l .. lh,llg "Oll hltl iTl1(OW [1 ] ,",l e l's .. h(' id"l si,'h 
deI' \ 'O l'gan p: dpr llodcll\ 'c rforrnun g Jl('L kOIl ~ l ;: llll e lil Sl'hniu­
willl,;( '1 lind kOll s Lnnl CI' l~ l's{' h\Yiltdigkl'it in l\.h!J iill g- ib kC'iL 

\'0" 13oden"rl, -fC"..!Ilig-k('il ",,01 -zlI s l:ooo d , I)i" ""l's .. loi ed"' II' " 
Forllll'1I silld ill 13ill\ I. rhl'g",lelit. I)i,. s(' " \'(,l'rOI'l1l'"1 ~' ­
nhlillif \"lInle '1!l('11 in llll:lhlliill!.~· i~·(' n t ' IlII'!'''lH'11IIII g'(' 1l \' 011 

SÜ lL\' I': [:1 ] g d'll ,d(' II, 

,\ ul' hi"di ~"11 ll,it!"11 \\'il'd , \\'i" III 'I' .. ils "Ol:c;,'t!""le l , der Se ll"l­
",I"i,'I'"r l'" l<l ,\;,.1"1' .. 1, er/.iell , ,1;.1,1 die "bel'e, " ',' id,el'" ,\1:0-
l('ri,t1 ..;c hi t" hl " hg('lL';'gcn \\"ird Bild die Ulll('r . ..; !'!t "·c ißu" "I'{'­

,s t:l1leiß r" ' le S .. hi..!,t:oJs "'hal'r,, S .. loowidkalllf' ""I,:oII<,Ol bkihl, 
I':s liegl zUII,i"!"l l1 a lo .. , di"'""11 I ~ rr, ' kl "'ts dn ill Hild 
1I0llCl' .. ) d:l1'[;''' ,I(' lIl''Ol L;.oo'lll de, ll"d"lIh:.Jk"II"Cr!:1l11', /. " 
c rld iirl'Ol, Die \'01'.1,,1'" S"\II",id kn 11 I" \\il'<l k" ",n IJI':IlI.'I"'II ,' IoI , 
da .In l1od, ' ooh :1Ik,," d" .... h .I,' " I',:'-il III ' I'l'ils ,'od"'I" ,,1'g'('sl'<1l­
l('tl \,·in!. 

Lidll 1I1an di ese El'kl;il'''Ol " all"in g-I,IIC'II, sr) \\,i .. d dN Sl'IIJSl­
, .. loiil'l'dfck l ;:Ius, .. ltlicßli .. h : IId' e iOl'~ , \b]"ilJ~i gkc il \'0 111 Bod,," 
zlIriit'''gt'rlihI'L , da e in <' .\nd cJ' llll g dt ' ."; l't ' il\\"illkC'l ':\ '''lI' jtl 

PII g'C' 1l CI'CIIZl'1l ('l'l"ol g('tJ 1<.,11111. j\liL de r Al\('l'k(~llllllllg die:.::.,·1' 
L""",I,I' \\'L'II"Jt, 01 .... Vi,,,,,I/. s .. lh" ISf, Io 'il'["I"I (' r S .. I,,1I'I' IIlId 

Bild I, 5.dH'IlI;ll i :-;("hc I);u·...; t l'l lull,: . .r cl f' l' no r ll.'n\'( ' dnr Jllull~ jn . \hh : ill ~ i ;.=. l, t · il 
\ '0 11 drq lIl l'c\l :l lli .. w ll l'll l-: i:lT Il: .. dlarkn lilld \ ' t1 ln 1,\I ~ I;I1\ d d l':" 
Bodl'n...: ' Iliu-h I\I H 'TJJ~ ') \\ ' u;). ;1l Bode lt Illil miILl!..'!"I'1l Jlw d';t · 
ni~("IlI'n i<i~ ('II~d l;trt t l1 ll!ld 'piUll'I"I'I' F (> ucllti !!kci l , ÜJ llod"11 ",it ' 
1I1l11'1" ;1) IH?i gni ng-('J"( '" Ti f' rt', r) n()d t' n ntit hohem S;uHI ': IIlI (' iL 
(I) Hod<'11 mil 11(~h\·. n, Cd,al! ,111 r, ' illt'll f,. ' hltllf ·i! p ll. <') hillrli~t , t · 
lIltd f eHeilt ,, !" . 11( '\\ ,\("l t .... CIH· t· Hod " 11 

lIild"1.. Sl'hClllilli .... dtc Dal""l(' lIllll;": dt'J" Kridit· ;ttn h otl(' n 'i dll1t~ id cll d ('n I\l~ il 
(,,,,cl, l": II U'f'I" O\\' ['ol l 

Il i . .J ;.:-. .1 ;11 111 :11' I!Ilili 

; ",dl'l'l"~ h"dcn s..l,,, (' i.J"IIt!.,1' \\'cI'k l.eoog .. a,,\' ,Lark hi 11 ,1 i[\,,: 
Biid"11 ( IL,JII' , Ool('r!)I'O, .. h) Il('i geniigl'nd f!,'rolkl' h :Il .. lili gkc it 
'Uld :"'[ , L,rk .11(('1'1"\"00'/.,, 11': 13üd"10 (\\'i"":I1- "ud \\'I :ideoo­
Ulllbl'l, .. I, ) )'('", I"',i,,kl hlr-il )(' " , 

1,::-; d(,lIlVll :-; i. ·h j pdcwh l1Ot ·ll \\"(' ill ' l'p t : I',,;;(('he!l ;111. 

1.1. Die Bexiehungen der Kräfte am bodenschneidenden Keil 

Der IlIllcrs .. h iedJicll<' .\ hl ,,,ol d.'r Bode n \'(:..1'''1'11111 1lg':1 Oll j,ode n­
sc\II1"iol,,"dcn I, ,, il /.iel'l ;:Iu('10 "11)(; ''''l,' rs .. hiedli..l,(' l'I' ii l'l c­
\ '('l'leliung alll I\ cil 11[1( '1. s iel .. 

hI1 IJ Tl.h,OW [I,] I'illdn z"is .. I" ' 1I d,," 1\I' ,i rl <, 1I :0111 I(,'il 
(lliltl 1) l'olg"' lIde I. IIS:IIII 1I11'lIhii "f!,'" : 

llild 

, -\" ) .') = - -Sill l IX + C + 
(·th e 

I"" ( (\; + (I) 
('OS Q 

11 
( I) 

('2) 

Selzt 111 ;111 di. ·..;(' n \\'(,J'L !( in CI, · j('hullg (1) (';11 ) so r' l'g ihl sich 
klzlli"I, 

Die \\ '<.' l'lt' (J lind 121 , illd di e 11eib'lll g,,,' inl;el ;o n d"I' 0\'('1'­
ulld UI1II']'",il", ])" inl I'raklisdll'II Fall di" n"ib""gsI)('diOJ­
g UIl g-e ll ;", UIH'I'- und L nl l' l''ipilc' ; Ullliih C' J'11(1 g lcieh se in \\'c\r­
dpll. kdllll (2, = (} g'(' "PtJ',t \u ' rdl'lI , SO /Hil ergibl sid) 

s= 
I'O :-':! (! 

D" S """\1 :\llS ander('11 I\cclol'l1g-iingclI h CS liOlllllL ",erde 11 
1;:01111 , wird 1I:1 .. h ,\' anfgel ösl: / 

S' ,'"s2 (I 
\'- - - --'--

sill \L\ + 1C ) 
(:i) 

S l;'IIIIl ~nlliil1('l'"d alls d"In \\'id crs l<1l1d des flod e Ol s gcgc n 
t!"s SI,I'Ill' id e n ll:",I, d"lll 2, S'"I111l:11"kll dcr /.u g ,,'it! c r,s l;ollds­
\'ornlc1I1:l<'h C~()I\ , I , \TSClII\J:'\ 1" '1'('('1011<.'1 "'('1'(11 ' 11 [,'j, 

S =1 .. ,1,1, (ü) 

\\'01'111 I .. dl'l' ,,[>('zil'is .. I,,', \\'jt!erslant! t!, 's IlIH!Pns ill 1;1'/('111 2, 

I di l' I"u('( ,IoellI ide ill 1'111 ulld I) die l,'uO','Io <, ,,hrl'i!c i,,' "Oll 
JJI'IIPII l<'11 , Fi',l' da s l\eclo"'lbei'l'ici " ,\1 "Oll l'il1"111 F'II'I' III ' II­
qw'r."chllill:!;J X:>O ('/11 ;llIsg(' ~;t n g(,1I ,,"erden, "0 daß 

S = ,:-,r), " [kl'] ",ird , ((l;o) 

\) (' 1" 1 .. - \\'l'I'l !'l' lriig l rii,' h' i"I,II' :'-::II"II>;;,\('" 0,21<1'/('111 2, für 
ll1il llel'l' 13<',.1,," Cl",a 0 / , k[>/ "Ill~, I'Lil' s"I1",, ' )'(' 13iid"1l O,(l J'p/ (,lTI 
OInd fiir s .. l1l' SI,ll\\"'I'C !lüden his 1,0 1'I,/c Il12 , 

SCI/.I ""1" di"sl' \\"'1'1 1' ill die Clei,'h"n g (Ii a ) .. ilI , so c rlo,ill 
111<1" rLir die hl',,1'1 S <'111 ' 1", .... 1,, ' ''.1 d e r Jl",!t:llarlell l'o lgl'lId e 
\ \"'1'1" : 

,)/=1.)Okl' ; Sm= :l()Ok,, ; S5=~:iOkp; 
Sss = 7 :)() lql , 

Die so c l'l,,,lt,,(\(,,, Wel'l " fiil ' S l;,illlWil 11011( II:I..J , 1;1.,i .. l,uoog 
(,i) riil' die lkrl'dooliloo g' .1<'1' -"lo r '"alkr:lrl. ;0111' d e r Ob('r.seit [~ 

dr, l'l' ib )," "IlI/.l "'<'I'tI"II, Für d"11 \\'iool; ,, 1 (X, d " l11 S .. loolill­
",;n[;,,1 ()lI<, .. :1I1 ch S"I"ll'eills l C' lI",ill\;('1 gl'gl.' ooLiI )(' r <1('1" VlIr­
('!ocns,,]'\(', soll d ab"i e in \\'crl "Oll 1:-; 0 :,IIg-eoooll"OO"1( "'er!lCII, 
Fr hClO',igt he i d('11 PJlL"~I'OO "",'sd,ieol('ool'l' I\OOl st rlli<li o oo 
z",iS l' h,," :20° 11 ,,,) 1()O, 

iJhf'1' (11'11 1\I'ihllll t;s hcl \\"(' I"I. tJ. = 1;111 (} g-ibl ('..; Illlll'I" . ..; (·hjpd­
lidl C ,\00 ;,;:111<'11, l( 1't! ITI KU \\' [li] ~ihl "": S:" ,d f),:W I,i,s 
0, :3 1: S..!II\' ;OO'/.,l'r.\(' lI/,O i 1",1. on hodeOl O , ~ ;i bi s O,:i;) i ,ei, I' 
bindi g'"r, oolitll'll'Jlli~l'r Ho,kn his 0 ,70, 

\\ ' 1<:11,\ [7 ] lIlll, ,!ot I'n lg-c oodc .\n g.1 h(' lI : S"lId 1),:\77 ; 111I00"' ,' 
(),~ 11; ~r.-rgclbo olell 0,"7; l."hon 0 .. -;:21, ; TOll 0,:,78, 

1,11 \'orlil'[\','oodcn Tk ispiel .s,,11 onit 1'"lg(' '" I" 11 \Vc1'l"oo g'c redl­
IH'I \\"(~ J'(h ' Il : 

S:1I 1d 
\1 ill \to1'1')' Ilod"1l 
1-e 110 11 
TOll 

111 =0 ,:\ 
/Jm = 0,1, 
f.' S = () ,:i 
,I1 S5 = 11,1; 

(11 = 1(>,1° 
em = LI.N° 
!!S = 2(;,:-;° 
f}ss = 31° 
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Errechne t m an mit den 'Verte n für S, 0< und e die Normal­
krGft N, so erhält man für die ein zelnen Bodenar tc n : 

Nl =i62 kp; Nm = 278 kp ; Ns = 368 kp ; 
N ss = 552 k]> . 

Nach der Gle ichung (2) kann a us der Normalkra ft auch de I' 
Reibun gsdru ck an der K eilullterseite errechn e t werden , bzw. 
der Anteil des Ileibungsdl'lll:kes , dcr von de r Schubkraft S 
herrührt. 

Bevor aber die Werte in Gleichung (2) cingcse tz t werdcn, 
läßt sich die Gle ichlln g vere in Ltehe n. E s wird gese tz t 

eos (0< + e) = cos 0< cos e - sin 0< sin e (7) 

Da nach ergibt sich , d a ta n e = f1.: 

R = N (eos 0< - f1. si n 0<) (8) 

Setzt m a n in d iese Gleichun g die Werte für N, 0< und /1- e in, 
so erhält m an für R entsprec hend den Bodenar ten : 

Rz=126kp; Rm = 205 kp; Rs = 256 kp ; 
Rss = 360kp. 

Vergleicht m an die so erha ltenen R echenwerte, so muß mnn 
fes ts tellen, da ß die Diffe renz zwischen N und R mit steige n­
dem Bodenwiderstalül ll11 d dami t s teigendem Reibungs­
koeffiz ienten a nn ii hernd proportiona l a ns leig t. Diese s te i­
gende Differenz zeigt s ich ;Hl ch bei l l ntCl'S llCh ungen vo n 
GETZL AFf [8J . 
Die :'lbsoill t.c Größ e tier Differenz zwischen N ullLl n is t 
deshalb von b es onderc r BedeutLmg, weil in der bi sherige n 
Rechnung elie Masse des Pflu ges und seine Verteilung nuf 
die Auflage punkte bei eingese tztem Pflug völlig außer acht 
gelassen wurde. 'Vährend über die Masse nverteilun g bci 
ausgeset z tem PIIug Werte vorliegen, sind Untersuchungen 
übel' die Masscnverteilun g bei eingese tzte m P flug nicht 
bekannL . 

Die Massen der Pflüge der z. Z, eingese tz ten Kons truktionen 
bewegen sich , bezogcn auf den m axima len Bearbeitungs ­
querschnitt bei Anh änge pnügen , zwisch en 20 bis 3 f l l'g/dm 2, 

b ei Sattelpflügen zwi schen 1ft bis 17 kg/dm 2 und bei Anba u­
pflügen zwischen 12 bi s 15 kg/dm2• Bei einem Querschnitt 
von 7,5 dm2 würde die Ma sse j c Schar e lwa 150 bi s 250 kg 
beim Anhä ngepflug, 110 bis 130 kg beim Sa ttelpl'lug ulld 
90 bis 115 kg beim A nha upflu g be trölge n. 

Von Interesse für dic Be trachtung is t , da, bei lei chten und 
mittleren Böden die Differenz zwischen N und R erbebli ch 
kleiner ist nls die Masse j e Schar, bei schweren und schwer­
sten Böden aber größer öl ls die i\1nsse je Scha l' , 

Es besteht also die Möglichkeit , daß bei leicl . tcn Böden die 
Summe der beiden K omponenten nus Zu gkra ft u.nd Masse 
des Pfluges a uf der Unterseite des Seh a l'es in g leiche Gl'ößen­
ordnung st eigt wie di e Norma lkr;:o Jt a n der Oberseite d es 
Sch ares . 

Pflugweltmeisterschaft 1965 in Norwegen 

Nachdem 1964 bei der VilelLmeisterschaft in 'Vien nur eIne 
DDR-Beobachtcrdelega tion ~lI1wesend war, konnten wir 1965 
das ers te IHnl als gle ichberechtigte!' Staa t se lbst aktiv am 
Wettkampf teilnehmen , der in diesem J ahr 3 m 8. und 9. Ok­
tober iu H onefoss be i Oslo durchgeführt wl1l'(le (Titelbild). 
Aus 22 Lind ern bewarben si cl) 42 Pflüger. Nach den Be­
stimmun gen d er Weltpfl l', g'er,organisa tion (WPO) müssen di e 
Teiluehmel' a us einem La ndesaussch eid als Sieger hervorge­
gangen sein. Da di e Anmeldu .. ,,· bereits im Mai nugegebcn 
werden m ußte, \\'urdcn die heid en Siege r (fI ",ch Qualilül ) de I' 
Alters- und J uge ndklasse a us dem DDIl-Entsch eid 1961, nomi­
liiert und zwar elie Koll egen ALF llED LEHMANN, SII'em­
men, Kr. Bees); ow, lind WILFT\TE D DOi\fK E, GCl'a-nOSchÜI Z. 
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Zusä tzli ch is t zu berü cksichtigen die unterschiedliche Größe 
der F läche n, a uf die sich die Kräfte verteilen. 

2. Zur weiteren Entwicklung 

All S der bek nnnten Lite ra tur und de n eigenc n E rfa hrun gen. 
in der DDR liiß t sich zunächs t a blciten, daß es nö ti g is t , dic 
E ntwicklung eier bodenschllc ide nden Werkze uge in zwei 
Ri chtongen zu betreiben : 
0 ) Für bindige Böden i st ein Schar aus mehreren Materialschi chten 

zu entw ickeln, noch dem Vo rbitd der sormoitge schweißten Scha re . 

Ei ne Erhöhung der Fl äch enle istung je Scho r auf do s 10- bis 20fo che 

der g eg enwä rt igen Werte liegt im Berei ch de s Möglichen . 't:s 

sollte jedoch versucht werd en, anstelle des hoch legierten Sormo i ts 

mit 30 % Chro mgehall and e re Werkstoffe mit gleicher Härte, Elo'­
stizität und Kerbschlagzöhigkeit einzuset zen. Möglicherweise zeigt 

kupferlegiertes Ferrosilizium. wie es die Bunawerke seit Jahren 

als Aufschweißleg ierung verwenden , eine n Weg , 

b) Für Sandböden erscheint i m gegenwärt i gen Ze itpunkt nur e i ne 

Erhöhung d e r Verschl ei ßfe stigkeil der Scharo be rse ite nutzbringend. 

Ob er Versuche mi t Bi d ur-Elekt roden wu rd e bereits von SC HAAR­
SCHUCH [91 berichtet. Aus der Sowjetunion s ind Aufschweißungen 
mit alten Kolbenringen bekannt [101. Eine Erhähung der Schar­

leistung zwi schen zwei Schärfungen liegt aber hierbei nur beim 

2- b i s 4fo che n der z. Z , e i ngeset zten Schare . 

Uon den S'elbs tscl tii rfcffc kt weite I' <l usdeh nen zu können, 
erscheint e, nö tig , exa kte Untersuchun gen über den 
Verformu,n gs vorgnng a ll zus te))ell ulld di e tats ii chli cl le 
l(riifteverteilullg :1m Schar bei verschiedenen k Ol1Stl'ukti ve ll 
Varianten, Gest'hwindi gkeitc ll und Masse nve rteiJungen %1I 

untersuch en. Desglei che n ersch einen Unters uchungen übe l' 
I-liirte, Elas tizitä t undKerbsehla gzä higkeit des :1ufge tragenen 
Ma terial s im Ved liiltni s zu m Grundwel'ks toff no twendig. 
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M, OOMSCH. KOT· 

Um den ,dnhei gestellten Anforderun gen nur Pflugbild usw. 
nachkomm en z u könn en , ersehien nach den in 'Vien gesam­
melten Erfa hrun gen ein recht zeitiges intensives Training mit 
ein er für einen solch cn \Ve llkampf besonders geeig llcl en 
Tcchnik IInerliißli ch . 
Die für das Tr:lilling vorgesehenen Kvern elands-pnüge k am en 
leid er erst sehr spät un, wodurch zwangslä ufig die Zei t zu 
kurz wnl', UI11 sich mit der Technik un d dem bei eier ';Yclt­
m eiste rsch a rt geford erten PIIlIgstil voll ver lrullt zu ma chen. 
\' crgleiclts\\' cise haben andere Teiln ehm er entweder ein m elrr­
wöchiges Tra iningsInge r absolviert od er sons t täglich einc 
lJbllngsmög li chkeit nutzen könn en. 

Jn stitllt rür .\d<l: r- und pn a n zl! nba u Müncheberg (D irektor : Pro f. Dr . 
n CiD ENS"~1) 
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